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Ia doctrine de Nonnus de Nısıbe 471-485), erulert Aaus eiınem noch unedierten apologetischen
Traktat des Nonnus VON Nisibis (9 einen kaum erforschten Aspekt jakobitischer
Christologie. In Weiterentwicklung monophysitischer Lehre meınt Nonnus, da ß »la nature
humaiıne telle qwelle exıstaıt dans le Verbe n ’etait Pas sSoUum1sSe Au 1018 normales. Si le Christ
q’est conduit conformement Gces J01s8, c’est, il le dıt explicıtement, qu’1l les connalssaıt
et permettalt qu’elles agissent«. — J. Nasrallah, SYriens el SUTLENS 487-503), verfolgt
den (G(ebrauch der Begriffe 1Mm auf der (AJeschichte. — J. Clemons, Some Addıtional
Informatıon Syriac Manuscrupts un the ’nıted States 505-508), un! Ebied,
Some YrLaC Manuscrvpts Jrom the (Jollectıon of Sır Wallıs Budge 509-539), welsen
hın auf biblische Uun! lıturgische Handschriften 1ın den U.S DZWw. auf Handschriften
sehr unterschiedlichen Inhalts, die für Wallıs Budge geschrieben wurden und sich eute 1n
der University of Leeds befinden. — M Guinan, Where ATre the Dead ? Purgatory and
Immedziate Retrzbution un James of Sarug (S 541-550) Jakob VO  e Sarug kennt ıne doppelte
Tradıition über das Schicksal der eele nach dem Tod Seelenschlaf bis ZU KEndgericht,

Reıise über einen Feuersee mıiıt der Gefahr, o der Sünden INs FKeuer fallen. Kr sucht
diese 'Tradıtionen nıcht verbinden. eın eschatologisches Interesse konzentriert sıch auf
das Endgericht.

Winfrid Cramer OSB

Klaus Deppe, Kohelet 1n der syrıschen Dichtung. Dreı (+edichte ber
das Kohelet-Buch von Afr:  em, Jakob VO  e} Darug und Johannes Von Mossul
herausgegeben, übersetzt und mıt eıinem vollständıgen Wortverzeichnis
versehen Göttinger Orientforschungen, Reihe Syrlaca, 6)
Wıesbaden 1975 Otto Harrassowıtz. 1992 S:

Zuletzt hat Strothmann, Das uch Kohelet Un sgeine syrıschen Ausleger, in
1eßner (Hg.), Krkenntnisse und Meinungen Il Göttinger Orientforschungen, Reihe

SyT1aCa, 3’ Wiesbaden 1973, 189-238, einen Überblick über die syrische Kohelet-
Kommentlierung gegeben. EKr behandelte uch cdie Kohelet-Dichtung des Ps-Ephräm, Jakob
Von Sarug und Johannes VO  - ossul (a.a.0 201-207). Deppe greift In seiner Einleitung
die Angaben Strothmanns auf Un modifiziert 816 nıcht 1imM mer ZU besseren. Obwohl
doch ıne Edition einleıtet, verliert kein Wort über die VO  w ıhm benutzte Handschrift Z
(Jedicht des Jakob VO)  S arug Strothmann versteckter Stelle, nämlich 2092 1mM
Zusammenhang miıt Ephräm, auf »A bschnitt 128 auf 312-315« des Cod. Vat SyT 117

hingewlesen hat ? eppe datiert ohne Begründung — die Handscehrift Brl E 0CT. 1132
1ın das Jahr 12925 (S 14) Diettrich, auf den sıch stutzt (vgl. 1 -9 Anm. 60), sagt
jedoch : Mag uch die Handschrift TStT 1M der Jahrh geschrieben Se1IN...« (OC
[1911] 321) Daß ZU (Jedicht des ‚JJohannes VO  — Mossul noch anderes Handschriften-
material geben cheıint (z:B Cambridge Add 2018, Nr. vgl Baumstark, Zu
Jöhannän VO)  e Mossul etc., 1n 1 1912|] wird nıcht erwähnt; die Niıcht-
benutzung wird nicht gerechtfertigt. Der 'ext, des Ps-Ephräm STe. ın Cod. Vat SyT 1{7
‚Iso N1C. 177 6, Anm wird ‚War auf die Übersetzung VOIN Zingerle hinge-
wlesen, ber die CUuUeTeE Übersetzung VO.  w Kuringer ın BKV?2, ; 82-89, bleibt
ungenannt. Zudem rfährt 1132  - nicht. ob Deppe sich für der 1ne Autorschaft
Kphräms entscheidet.

Die eigentliche Bedeutung der Arbeit OoMM': der KEdition un! Übersetzung Das (Jedicht
des Johannes VO  - Mossul wird erstmals ediert ; die (+edichte des Jakob VO.  - Sarug un:! des
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JJohannes werden erstmals übersetzt. Eine Stichprobe ZUT Übersetzung : In } 53.56 Tkennt
Deppe nıcht den Subjektwechsel Jeweiliyen Zeilenende und führt dann e1n unverständ-
liches Objekt 1Nn. HFerner mißversteht den absolut normalen (4ebrauch der Präposıtion

LWa ın mr“ »er tadelt; ihn«. Die Stelle muüßte Lwa lauten

» Der 'Tod öffnet; die Tür und trıtt eIn ; nıemand hindert alı
Kr raubt, ergreift und wirtft 1ın die Unterwelt; nıemand. urdersteht ıhlım
Kr verfolgt dich un! vertreibt dich ; nıemand spricht aln
Kr verachtet, zerstort und vernichtet dich nNnıemaAanıd tadelt ahın«.

In I1 57 übersetzt; eppe Der 'Tod »hebt das betrügerische Urteil hoch, treibt Ehebruch und

entJerni Sich«., 11 190 gibt dıe Wortgruppe AAı sinn voller wieder : »Und als
Fremden führt dich allein heraus Ww1e einen Gefangenen«. In 111 161-163, die Wurzel

an nochmals vorkommt, bringt Deppe die eigenartıge Übersetzung : yGut selen deine
Gefühle un besonders deine Augen, und begehe annn Ehebruch In deinen W orten ın der
Freude deiner (+jedanken«. (Jerade das Gegenteil dürfte gemeıint se1n, etwa : »bleibe eiInNn
Fremder« = »bleibe für dich allein« — yhalte dich zurück« (vgl Payne Smith, T’hesaurus
SyTIaCcus 688 en peregrinus fult, moechatus est. Ks wäre untersuchen, ob cdie
erste Bedeutung N1C. wenıgstens für den Sprachgebrauch des einen größeren Raum
In den exika einnehmen müßte.)

Das Wortverzeichnis ist wertvoll, ber nıcht vollständig ; allerdings habe ich 1Ur CLn Stich-
wort kontrolhert. Man kann geteilter Meinung se1n, ob das doppelte m< _y0A1 In der VO  I

eppe nıcht gezählten Einleitung ZU Gedicht des ‚JJohannes 122) 1ın das Wortverzeichnis
aufzunehmen ist, In LLL 207 und 208 ist m’ a71 jedoch übersehen worden.

iınfrıd (ramer OSB

Hubert Kaufhold, Die Rechtssammlung des (Aabriel Von Basra und ıhr
Verhältnıs den anderen Jurıstischen ammelwerken der Nestorl1aner,
Münchener Universitätsschrıiften. Juristische Falkutät. Abhandlungen ZUT

rechtswissenschaftlichen. Grundlagenforschung. and 21 Berlın, 1976
Schweıtzer Verlag. AIX, 340 S., kart

Unter den Verfassern syrischer Rechtsbücher, deren Edıtion noch ausste. nannte
Selb VOoOT einigen Jahren erster Stelle »Gabriel, Metropolit VON Basra, Verfasser

1nNnes Nomocanon, VO  - dem wahrscheinlich ıne spätere Fortschreibung g1bt«. (Vgl Selb,
"AbdiSö bar Bahriz : OÖrdnung der Ehe un! der Erbschaften, Wien, 1970, 13.) Dieser
Nomocanon hat 1U  — 1n Kaufholds vorliegendem Buch, das auf ıne Münchener Juristische
Dissertation VO.  - 1972 /73 zurückgeht, die ihm gebührende Aufmerksamkeit gefunden.

(Aabriels Werk el miıt vielen anderen das Schicksal, daß L1ULE In FKForm VO  w Zıitaten ın

späteren Werken weiterlebt, das edeutet, da ß WIT nıcht einmal den syrischen 'Titel kennen
und uch über die Einleitung des Werkes und den Aufbau 1Ur wen1ig WwIssen. Kaufholds
Aufgabe bestand deshalb unter anderem darın, AUuSs späteren syrischen un arabischen
Rechtsquellen (wıe dem »Recht der Christenheit« VO  w Ibn at-Talyıb) die erhaltenen Bruchstücke
Aaus (+abriels Werk aufspüren. Daß dabeil natürlich uch immer der 7Zufall ıne Rolle spielt,
zeigt sich darın, daß e1n Fragment VO:  w Zzwel Blättern In der Hartford Seminary Foundation,
auf das Kaufhold durch einen 1Inwels VOIl Macomber aufmerksam gemacht wurde, VO!  -

ihm als ıne verkürzte A bschrift Aus dem Nomocanon identifiziert werden Oonnte. (Das


